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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald am "Scholwer See"

vermoortes Seeufer in welliger Grundmoräne

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Rasenschmielen-Erlenbruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10232

X X

Ein Bruchwald befindet sich am Südufer des "Scholwer Sees" bei Jamitzow. den größten Teil nimmt ein Sumpfseggen-Erlenbruchwald mit 
Moorbirken, Schilf und Brunnenkresse ein, der degradierte Torfboden ist hier sehr feucht bis naß, es gibt auch überstaute Stellen. Südlich 
davon schließt sich ein Rasenschmielen-Erlenbruchwald auf feuchtem Untergrund an. Das Biotop wird nicht genutzt, es ist nicht gefährdet. 
Südlich liegt ein Acker, nördlich der See mit seinem Röhricht und trockene Laub- und Nadelwaldstücke.
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Nutzungsintensität
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Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Angeln

Erholung

Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache
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Stillgewässer

Trockenbiotop
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Deschampsia cespitosa Nasturtium officinale Phragmites australis

Betula pendula Rubus caesius Rubus idaeus Sambucus nigra
Athyrium filix-femina Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium Eupatorium cannabinum
Geranium robertianum Geum rivale Poa trivialis Ranunculus repens
Silene dioica Urtica dioica


